
54 Die produktiven Kräfte Queenslands.

Der Viehbestand Queenslands bezifferte sich im Jähre 1878
auf 140 174 Pferde, 2 299 582 Rinder, 6 272 766 Schafe
und 52 074 Schweine, im Jahre 1885 war er aber auf
260207 Pferde,4162 652
Rinder, 8 994 322 Schafe
und 55 843 Schweine an
gewachsen, und für 1888
wird die Zahl der Rinder
sogar auf 5 OOO OOO, die der
Schafe aber auf 13 385 O0O
angegeben. Aus diesen
Zahlen geht klar genug
hervor, daß der betreffende
Wirtschaftszweig sehr gute
Vorbedingungen in dem
Lande haben muß, wenn
man daraus auch nicht
ohne weiteres schließen darf,
daß seine Entwickelung in
alle Zukunft mit demselben
Riesenschritte vor sich gehen
wird. Die besten Weiden
müssen heute als besetzt
gellen, und die Fortschritte,
welche die Viehzucht noch
machen kann, wird sich
daher mehr auf die Ver
edelung der Nassen, als
auf die Verstärkung der
Bestände richten müssen. Durch die neueren Methoden der
Fleischvcrscndung und namentlich durch die sogenannten

Ein australischer

Rcsrigerationsmethode, die bei Brisbane und Rockharnpton
umfassende Anwendung findet, wird diese Richtung der Ent
wickelung aber in sehr entschiedener Weise begünstigt. Wäh

rend früher das Rind
nahe nur der Haut, und
das Schaf nur der Wolle
und des Talges wegen ge
züchtet wurde, das Fleisch
aber zum größten Theile
verkam, so spielt das letztere
heute in der Gestalt des
Eisfleifches eine wichtige
Rolle bei der Ernährung
der Bevölkerung der eng
lischen Großstädte. Von
einer umfassenderen Ver
wendung desselben zu Prä
serven würde ebenfalls eine
noch weitere Förderung des
Gewerbes zu erwarten sein.

Die einheimische Thier-
welt Queenslands liefert
nur Gegenstände der Jagd,
vor allen Dingen noch große

, ^ Schaaren von Kängurus
&gt; &gt;Vr verschiedener Arten (Riesen

kängurus , Wallabys re.).
Hund (Dingo). Höher organisirte Säuge-

thiere fehlten auch dem Nor
den Australiens ursprünglich vollkommen, und der austra
lische Hund macht nur eine scheinbare Ausnahme, indem

Ein Heuschreckenschwarur


